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Protokoll der Mitgliederversammlung des akzept-Landesverbandes NRW
vom 10.12.2021 per Hybrid-Veranstaltung

Tagesordnung:
Top 1.	Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Top 2.	Wahl der Versammlungsleitung und Protokollführung
Top 3.	Ergänzung der Tagesordnung
Top 4.	Tätigkeitsbericht des Vorstands
Top 5.	Kassenbericht
Top 6. Entlastung des Vorstands
Top 7.	Vorschlag zur Vereinsauflösung mit Abstimmung
Top 8.	Gründung einer Regionalgruppe akzept NRW
Top 9. Verschiedenes


1. Die Begrüßung erfolgte durch das Vorstandsmitglied Bernard Garling, er stellte die    ordnungsgemäße Einberufung und die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest.
2. Zum Versammlungsleiter wurde Bernard Garling gewählt, zum Protokollführer Thomas Hethey
3. Die Tagesordnung wurde vorgestellt. Keine Ergänzungen beantragt.
4. Der Vorstand berichtete über seine Arbeit.
2020
Der Vorstand traf sich im Jahren 2020 zu 4 ordentlichen Vorstandsitzungen und
weiteren 4 außerordentlichen Vorstandstreffen, zur Vorbereitung des Online-Fachtages im September 2020.
Zudem trafen sich Teile des Vorstandes, unter Leitung von Domenico Fiorenza, zur
Überarbeitung der Satzung des Vereins.
Ferner wurde in Zusammenarbeit mit Simon Kleimeyer damit begonnen die Homepage zu aktualisieren.
Am 16.September veranstaltete der Landesverband akzept NRW e.V. in Kooperation mit der Stiftung Stegerwald Köln einen Online-Fachtag mit dem Titel:
" Diamorphin, Substitution, Versorgung“
Mit dieser Veranstaltung sollte ein kritisch-diagnostischer Blick auf die gegenwärtige Situation geworfen werden, eine bilanzierende Standortbestimmung vorgenommen werden und der Versuch gewagt werden, trotz aller strukturellen Hindernisse Versorgungslücken in diesem Bereich der Behandlung Opiatabhängiger zu beseitigen.
Der Online-Fachtag stieß auf breite Resonanz und erhielt viel positives Feedback.
2021
Der Vorstand traf sich im Jahren 2021 zu 4 ordentlichen Vorstandsitzungen und
weiteren 8 außerordentlichen Vorstandstreffen, sie dienten zur Vorbereitung des
Fachtages am heutigen Tag.
Bei der Überarbeitung der Satzung, mit der in 2020 begonnen wurde, stellte sich die
Frage ob akzept NRW noch weiterhin als e.V. tätig sein sollte. Die Gründe hierfür liegen im Vereinsrecht, welches für den Vorstand eher Nachteile als Nutzen bringt. Zudem hätten die Satzungen von Bund und Land neu aufeinander abgestimmt werden müssen.
Mit akzept Bund wurde eine Vereinbarung getroffen, die bei einer Auflösung des
e.V. und bei Gründung einer Regionalgruppe, eine Selbstständigkeit von akzept NRW garantiert.
Mit Beginn des Jahres erschien die Homepage im neuen Design und mit neuer Domain. www.akzept-nrw.eu

5. Die Kassenprüfung erfolgte durch Roman Striebeck, es gab keine Beanstandungen. 

6. Der Vorstand wurde auf Antrag von Roman Striebeck, mit 11 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung, entlastet.

7. Bernard Garling erläutert kurz die Gründe für die Auflösung von akzept NRW e.V.
Der Aufwand akzept NRW als eingetragener Verein zu führen bringt mehr Hindernisse als Nutzen mit sich.
Den Vorstandsmitgliedern ist bei der notwendigen Überarbeitung der Satzung klargeworden, dass eine Regionalgruppe die gleichen Rahmenbedingungen wie ein e.V. bietet. Historisch gesehen, wurde akzept NRW e.V. gegründet, um dem Regionalverband eigenständiges Handeln zu ermöglichen. Dies soll nach Absprache mit dem Vorstand Bund auch weiterhin möglich sein. akzept Bund hält es weiterhin für sinnvoll, dass Regionalgruppierungen als regionale Keimzellen für die akzeptierende Drogenarbeit existieren.
Laut Bundessatzung müssen Regionalgruppen keine e.V. sein.
Wichtig für akzept NRW ist es, auch zukünftig als Regionalgruppe, eigenständige Projekte – gern in Abstimmung mit Bund- regional umsetzen zu können. Dafür braucht auch eine Regionalgruppe eine verbindliche Struktur, mit Sprechern und Verantwortlichen.
Die finanzielle Unabhängigkeit von akzept NRW wird auch als Regionalgruppe durch Förderung vom Bund gesichert sein. Der Bund wird zukünftig 20% der jährlichen Mitgliedsbeiträge aus NRW für die NRW Regionalgruppe zurückstellen.
Die Regionalgruppe akzept NRW soll ein landesweiter Zusammenschluss der Mitglieder und Mitgliedsverbände von akzept e.V. in Nordrhein-Westfalen werden.
Diese sollen sich austauschen, gegenseitig informieren und die Ziele von akzept e.V. im Land vertreten. Die Regionalgruppe setzt sich in erster Linie landesweit für eine Politik der Gesundheitsförderung ein, die sich an der Lebenswirklichkeit drogengebrauchender Menschen orientiert, anstatt Strafandrohung und Repression zu priorisieren.Die Regionalgruppe akzept NRW soll Sprachrohr für Institutionen und Einzelpersonen, die sich in Nordrhein-Westfalen im Sinne akzeptierende Drogenarbeit und humaner Drogenpolitik engagieren sein.
Die Regionalgruppe wird von einem Sprecherrat (3 Personen) und dessen Vertretern/Vertreterinnen vertreten.
Diese Positionen sind ein wichtiger Bestandteil und das Bindeglied zwischen
Mitgliedern/Mitgliedsverbänden und Vorstand akzept e.V.
Bernard Garling erläutert noch die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Auflösung des gemeinnützigen Vereins akzept NRW, die in §41 BGB und folgenden geregelt sind.
Es muss in der beschlussfähigen MV eine ¾ Mehrheit für die Vereinsauflösung stimmen und anschließend Liquidatoren festgelegt werden, die mit dem Protokoll der MV die Vereinsauflösung bei einem Notar beglaubigen lassen.
Im Anschluss muss die Auflösung beim Registergericht gemeldet werden und im Vereinsregister oder in dem der Satzung bestimmten Blatt veröffentlicht werden.
Im Liquidationszeitraum, auch Sperrjahr genannt, werden die laufenden Geschäfte beendet (Kontoauflösung), offene Forderungen eingetrieben (auf die Beitragsrückerstattung 2019/2020 vom Bund wird verzichtet) und das Vereinsguthaben wird an akzept Bund überwiesen. Die Schulden des Vereins müssen beglichen werden (offene Rechnungen für den heutigen Fachtag) und Verträge gekündigt oder an akzept Bund übergeben werden (Homepagekosten).
Das Sperrjahr kann umgangen werden, wenn schriftlich bestätigt wird, dass kein Vermögen zur Verteilung vorhanden ist und kein Rechtsstreit anhängig ist.
Die Beendigung der Liquidation muss ebenso wie die Anmeldung beim Registergericht veröffentlicht werden.

Nach kurzer Diskussion wird in einer offenen Abstimmung die Auflösung des e.V. einstimmig beschlossen.
Voraussichtlich werden die laufenden Geschäfte im 1 Quartal 2022 abgeschlossen und der Verein anschließend aufgelöst. 
8. Gründung einer Regionalgruppe akzept NRW
Die teilnehmenden akzept NRW Mitglieder stimmen in einer offenen Abstimmung einstimmig für die Gründung einer akzept Regionalgruppe NRW.

Bei der Wahl zum 3-köpfigen Sprecherrat werden gewählt:
Eva Gesigora mit 10 Ja Stimmen und 2 Enthaltungen
Domenico Fiorenza mit 10 Ja Stimmen und 2 Enthaltungen
Simon Groll mit 10 Ja Stimmen und 2 Enthaltungen

Als Beisitzer wurden im Block gewählt: 
Jan Hendrik Heudtlass, Bernard Garling, Christina Stodt, Thomas Hethey
Es gab 11 Ja Stimmen und eine Enthaltung.
Die Aidshilfe Dortmund wird intern beraten, ob sie noch einen Beisitzer benennen kann.
Wie bisher möchte sich die Regionalgruppe 4x im Jahr zu einer Sitzung treffen. 

9. Es gibt einen lebhaften Austausch welche Themen für das nächste Jahr angegangen werden soll. Schwerpunkte könnten u.a. sein:
Wahlprüfsteine für die Landtagswahl NRW 2022 und Mitgliederakquise. Um dies abzustimmen wird ein Treffen bei LÜSA am Fr. 14.01.2022 um 11.00 Uhr vereinbart.

Hagen, den 16.12.2021
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